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ClsUbernial - Verlautbarungen.
Z. 1437. (2) Nr. 19295.

C u r r e n d e
de5 k k. i l l y r i s c h e n G u d e r n i u m ß . «»
A u f h e b u n g der C o n t r o l l p f l i c h t i g k e i t
des B r a n n t w e i n s «nd der ü b r i g e n
g e b r a n n t e n ge i s t i gen F l ü s s i g k e i t e n
im i n n e r e n Z o l l g e b i e t e . — Die hoch-
löbliche k. k. allgemeine Hofkammer hat zu
Folge Decretes vom 3. Ma i 1843, Z . " " / g „ ,
beschlossen, es von der Controllpsiichtlgkeit des
Branntweins, Arrak, Rhum, Liqueurs und
aller andern gebrannten geistigen Flüssigkeiten
im inneren Zollgebiete vom 1. September d.
I . sngefangeli, abkommen zu lassen; dagegen
aber die Controllpsiichtigkeit dieser Getränke
im Gränzbezirke, wie sie dermal besteht, so wie
die Bestimmung in Absicht auf die Gültigkeits-
dauer der gefällsämtlichen Deckrngsurkunden,
und die durch die Verzehrlmgssteuer-Vorschrif,
tea vorgeschriebenen Controlls-Maßregeln hin«
sichtlich dieser Flüssigkeiten ausrecht zu erhal-
ten. — Welches hicmit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. — Laibach den 8. August 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

k a r l G r a f zu W e l s v e r g , R a i t e n a u
u n d P r l m ö r , Vice« Präsident.

^ Johann Freiherr v. Sch lo ißn ig g ,
k. k. Gubcrm'alrath.

ßkreisannliche Verlautbarungen.
Z. ,464. (!) N>. lZo82.

Zur Verpftegllligs«Sicherste!!us>g für das
in der Hauptstatwn laibach garmsotmende k.k.
Mi l i tär und Durchmatsche an Brod, Hafer,
Heu und S t r o h , dann Service, auf die Zeit
vom i . November iä/,2 b>s Ende Apl i l et
I u l l 1644, wird am i g . September 5643,

Vormittags i u Uhr, eine öffentliche Subar»
rendirungs-Behandlung bei diesem k. k. Krei«>
amte unter nachstehenden Bedmgungen vorgl,
nommen werden: ») Der Bedarf nach dem gt,
stenwartigenTruppenssand,, m,t Ausnahme der
zeitweism Durchmarsche, bessehl b,ilaufig, t äg -
l i ch : ,488 Portionen Brod, 1)9 Portionen Ha,
fer, 26 Port.onen Heu » g ps«> , gZ Portionen
H,u « loPsd , ,4g Porlivsen S l custroh 2 H
Pfd.; m 0 n a t l i c h : i5o Meyen hart,rHolzkoh,
len, <ioPfd. Kerzen, 60 Pfd. Talg, So Maß Oel
sammt Docbt j v i , r te l j a h r i g : 2oao Bund
Betlenstroh3i2Pfd. — 2) Hat j der Offerent
vor der Verhandlung einVadum von 5ol)fi. bar
zu «rlegen, welches am Schlüsse derselben den
Nlchterllchern rücl^essellt, vom Ersteher aber biS
zum EautlonsErlage rückbehalten w<rden w i rd ;
ferners sich vor der Commlffwn auszuwe>sen,
d^ß er für die zu übernehmenden Verbmdlich-
kellen sl?l!d und hinreichend »ermöglich sey. —

3) Werden auch Of fme für einzelne Arlikcl
angenommen, jedoch rvird dem Anbot« für ge,
sammle Artikel bei gleichen Preisen der Vorzuz
gegeben Zur i>ese»tlgung uon Bellrungen .nüs-
,en dle Offerte schriftlich mit dem vorgeschriebt-
Ntn Scämpel der Eommlsson übergeben wer-
den, und darin erklärt seyn, daß Offerent sich
allen jenen Bestimmungen in Beziehung auf
dle Contracts. Dauer, den Umfang deS Ge-
schäftes u„t> dergleichen füg,n wolle, welche die
Landcsoberbehörden zu beschließen finden. —
4 ) Anbote von stellvertretenden Offerentm
werden nur dann derüctsichtlgtt, wenn sie m,t
einer gerichtlich legallsirten Vollmacht versehen
sind — 5) Nachlragsbfferte, als den bestehen-
den Vorschriften zuwider, werden zurückgewiesen.
— 6) Muß der Ersteher bei Abschluß des Con-
tracces ein? Caution nut 6 ^ der gesammten
Gelderträglnß entweder im Baren oder in
Staatspapleren, nach dem tourse oder auch



fibeijuss^r.sch, zur k. k. M i l ' t a r » H a u p t , Ver .
pstegS, Magazms-Cossa allh er le l ' ^n , wllb^i
»och demerkt w i rd , daß nur die von der k. k.
^sMMtiprocuralur als gültig a»ie'?amnen
Eautlons - Instrumente angenommen we den
können. — 7) Wl rd auch die Erfordermß für
tie ztilweisen Durchmärsche in der Hauv:st^-
tion ^aibach sichergestellt, deren G öße zw^r
in Voraus nicht bestimmt werden kann, wofül
aber am Ve,Handlungslage d,e nähern Bei! m-
»llngen lverd.n vora/ze'chnet werrcn. — D»e
wcitern Auskünfte und EcntraclSdedingmsse
können ta^llch zu den ge<vöhnll<t>tn ?lmlßstun»
den in der hieflgen s. k. Mi l ' tar » Verpssegs»
Haupt-Magl,zinskan<lel eingeholt w'lOen. —
Wozu die Unternehmungslustigen cir.g.ladcn
werden. — K. K. Kreisamt Lalbach °m e6.
August 16/.3.

Z 1463^ ( I ) " Nr. 16032.
3ur Sicherstellung der Verpflegung fü»-

das in Stein, Krainburg und Lack stationirte
k. k. Mi l i tä r , durch den Zeitraum vom 1.
November 1343 bis Ende Ju l i 1844, wird
dle Subarrendirungs «Verhandlung, und zwar
in Stem am 2 l . , in Krainburg am 22. und
in Lack am 23. September d. I . um 10 Uhr
Aormittags abgehalten werden. — Das taq-
liche Erfordcrniß wird nachstehender Maßen
eingetheilt: I n Stein 75 Brooportionen;
in Krainburg 139 Brod- , 4 Hafer-, 4 Hcu-
portionen zu 8 Pfund, und 4 Slreustrohpor-
tionen zu 3 Pfund; in Lack 69 Brodportionen.
— Wozu die unternehmungslustiqcn Parteien
eingeladen werden. — K. K. Kr«isamt Lai-
dach am 26. August 1843.

Z. 1465. (1) 2a Nr. 13299. Nr. 10873°.
K u n d m a c h u n g .

Am 23. September 18'j3 Vormittags
wird beim hiesigen k. k. Kreiöamte die Ver-
handlung wegen der Sicherstellung des M i l i ,
tärverpsiegsvedarseö im Neustaoller Kreise,
oann wegen der Sicherstellung des Brod-
Fuhr- oder Trager-Lohns, für die auswär-
tigen Finanzwache - Assistenz - und Landessicher-
heitS-Posten, auf die Dauer vom 1. Novem-
ber 1843 bis Ende Ju l i 1 8 l 4 , ferner die
Verhandlung wegen der Sicherstellung des
Fuhrlohns für Mehl und Hafer aus Karl-
stadt nach Neustadt! und zurück für leere Fässer
und Säcke, auf die Dauer des ganzen Mil i tär-
Jahres 18'14, endlich die Verhandlung wegen
der SicherstcUung des Bedarfes an Lichtern
und Oel, auf die Dauer vom 1. Nov. 1853

bis Endc April 1 8 N , abgehalten werden.'—
TX'r gewöhnliche Bedarf an obiger Erfordcr-
niß besteht in taglichen 496 Brod-, in tägli-
chen 4 Hafer-, in taglichen 4 Heu-Portionen
2 8 Pfund, in vierteljährigen 635 zwo'lfpfün-
digen Bettenstrohportionen; in monatlichen
8 Pfund Unschlittkerzen und in monatlichen
12 Pfund Oel nebst Dachten. — Diese im
Wege des löbl. k. k. Militär-Hauptverpflegs-
magazins zu Neustadtl Hieher gelangte Be-
stimmung des hohen k. k. Hofkriegsrathes
wird mit der Aufforderung zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, die Unternehmungslustigen
wollen an dem bezeichneten Tage zu obigen
Verhandlungen in das Kreisamt Neustadtl
erscheinen. — Vom k. k. Kreisamte Neu-
stadt! am 23. August 1843.

H lav l . u,lv lanvrschlliche Verlautbarungr«.
Z. ,462. l » Nr . 7477.

Von dem k. k. S tad t , und Landrechte
in Klain wird dem Johann und Michael
Kreisch mittelst gegenwärtigen Edlcls erinnc, t :
Es habe die Lucla Granbesso, durch Or. Ero»
bait)/ wider dieselben dle Klage auf V<rjäh-
ru„g und Elloschelierklarung der, aus dem
Schuldscheine äcio. 3o. August 1795 her,
tührenden, sell i5» September 179^ auf
dem zum Stadtmagistrate h»er 8nd Nect.
Nr . ^55 dienstbaren Hause m Hühsierdmf
(^on^Q. Nc. 3 sammt Ack^r, intabulirt haften-
deli Fulderung pr. 265 ft. l5 ' /^ k«-. bei dusem
Gerichte übcrrenht, »rorüdcr d>e T<lg'atzu»lg
sur Veih.'llUung dilser R chtssache «uf t>en
27. November l. I . Vormittags 9 Uhr an-
geordnet wulde. Da der Aufenthaltsott der
Beklagten Johann und Michael Kretsch diks-m
G«richce unbekannt, u»id well sie vlellcicht aus
dcn k. s. Ei landen abw ftnd sind, so l M
man zu >y:er Vercheldigung, und auf ihre
Gcfa^r und Unkosten den hiervrtigen Gerichts-
Aduoraien Or. Koutschitsch als Curator be-
sleltt, mit »Dclchcm die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt U"d entschieden w?rden wird. — Die
Geklagten weiden dessen ^u d-m Ende erinnert,
damtt sie allenfalls zu rechter Zeit salbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestlmmien Ver-
treter Dr. Kaulschitsch, R«chlsbehclfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen a^<
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge,
richte namhaft ;u machm, und überhaupt i«n
rechtliche»' ordnungsmäßigen Wege einzuschrei«
ten wisscn m ö g e n , m s b e s o l i d e i e , da sie sich d>e



647
aus ihrer Verabsa'umung tnlstchtnde», Folgen
selbst vei,umcssen haben würde«. — i!a,bach
am ,9. Auzust 184).

g^ 1431. " (3 ) Nr. 4308.
E d i c t .

Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Anton Krisper,
gegen Joseph Rastner, wegen Zahlung von
386 si. 10 kr., in die öffentliche Versteigerung
der, dem Erequlrten gehörigen, auf 160 ft.
geschätzten, in Illmixa »ul» Mappä-Nr. "/^ vt
" / , , dann der auf 200 ft. geschätzten, am
Aolar 5l,t) Mappa-Nr. !8 ol. 19 liegenden
Morastanthcile gewilliget, und hiczu drei
Termine, und zwar auf den 3. I u l l , 7. Au-
gust und 11. September 1843, jedesmal um
11 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß, wenn diese Morastantheil? ein-
zeln weder bei der ersten noch zweiten Feilbie-
tungs« Tagsatzung um den Schatzunasbeir.ig
oder darüber an Mann gebracht werden könntci,,
selbe bei der dritten auch unter dem Schäz-
zungsbetrage hintangegeben werden würden.
Wo übrigens den Kaustustlgen frei steht, die
dießfalligcn öicitationsbedingnisse, wie auch
dic Schätzung in deodießlandrechtlichen Negi,
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Vertreter des Executions - Führers,
Dr. Hrobath, einzusehen und Abschriften da-
von zu verlandn. — Lalbach am ib'.Mai 1843.
Nr. 7206.

A n m e r k u n g . Bei dcr zweiten Feilbie-
tungstagsatzung ist kcm Kauflustiger
erschienen, daher die dritte am 11. Sep-
tember 1843 abgehalten werden wird.

Laibach den 16. August 1843.

V e m t l t c k c ^ e r l a u l t l H l u n g r n .
Z. 1445. (3) Nr. 5470.

Am 11. September d. I . Vormittag um
41 Uhr wird in der mcigistratlichen Rathsstube
die Minuendo.'Licitation für die herzustellenden
Conservations-ArbritM an den stadtischen Ge-
bäuden, im gcsammten Betrage pr. 383 si.
30 kr., abgehalten werden. Di>'ft Arbeilen wer-
den von Maurern, ZimnicrlcuttN, Spenglern,
Glasern und Ailstreichcni gellist.r. <-- Die Be-
dingniffc lmd Baubcschl l'<>, n.üge>l sind täglich
im Expedite des —
Scadlmagistrat Lclibach am 22, August !843.

Z. ^>38. (2) Nr. " " / . . . 7 1
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g . z

Die hieramtliche Concurökundmachung
vom 5. August 1643, Nr. ' " " / , . 7 4 , wild in
Absicht auf die bei dem Gesällsoderautte in Grätz
ausgeschriebene Amtsofficialsstelle, mit dim
Gehalte von jährlichen 800 ft. <Z. M , , dahin
berichtiget, daß eine Oberamtö'Offlci^lsl'tellc nuc
dem Gehalte von jährlichen A c h t h u n d e r t
Gulden C. M . , und der Verpflichtung zum
Erläge der Caution im Gehaltsbetrage über-
berhaupt bei einem Gefalls-Oberamte, im Be<
relche der vereinten Cameral-Gefällen Verwal-
tung zur Besetzung gelangen wird, wofür die
in der Kundmachung vom 5. August d. I , er-
wähnten Kcnlnnijse und Fähigkeiten, insbeson-
dere Waren-Kenntnisse erforderlich sind; die
Bestimmung des Concurs - Termines bis zum
16. September l. I . aber mit dem Beisatze un:
verändert blcibt, daß die dießfälligen Gesucke
anher einzusenden seyen. — Von der k. k.
steycrmärklschen illyrischen Camera!-Gefällen-
Vcrwaltl.ng. Grätz am 18. August 1943.

Z. 1440. (2) Nr. " 6 ° / . ^ /
E o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. steyerm, illyrischen
vereinten Cameral-Gefällen'Verwallung ist cine
Amtsofficialsstelle für das Rechnungsfach mit
dem jährlichen Gehalte von 700 st. in Erledi-
gung gekommen. — Diejenigen Bew^rdec,
welche sich um diese Dienststelle, ooer.für den
Fall der Gradualvorrückung, um eine Amts-
Officialsstelle mit dem jährlichen Gehalte ron
600 st. oder 500 si. zu bewerben geoniken,
haben ihre dießfälligen Gesuche im vorgeschrie-
benen Dienstwege längstens bis 1. October
1843 Hieher zu überreichen, und sich darin über
ihre Ausbildung im Nechnungö- und Caffewesen.
über die mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung
aus der Comtabilitätöwijselischaft, so wie über
ihre bisherige Dienstleistung und clne radcllose
Moralität auszuweisen, zugleich aber auch an-
zugeben,, ob und in welchem Grade sie mlt
elnem Beamten der Cameralgcfäl^n - Verwalt
tung, oder einer ihr unterstehenden Bezirksbe,
Horde verwandt oder uersch'uägcit sind.— Von
der k, k. steyerm. illyrischen veremttn Cameralge^
Men-Verwaltung. Grätz am 16. August 1843.

3. 1 4 N . (2) Nr. ' " " / „ „
Concurs » Kundmachung.

I m Bereiche der steyermärkischen illprisch^n
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vereinten Cameralgefallen-Verwaltung ist eine
Bezirks.Officials-Stelle mit drm Gehalte jähr-
licher 600 st. C. M . in Erledigung gekommen,
zu deren Wiedevdesetzung der Concurs bis 1.
October lL lA ausgeschrieben wird. — Dicjeni-
gcn, welche dicscn Dienstposten, oder im Falle
riner Gradualvorlü'ckung, eine sich hkdurch
erledigende Bezirksofficialen - Stclle zweiter
Classe mit dem jährlichen Gehalte von 500 fi.
zu erhalten wünschen, haben ihre Vewcrdungö-
gesuche, worin sich über die bisherige Dienst'
leistung, die erworbenen Gefalls - und Dienst»
kenntnisse, die Kenntniß der krainischen - oder
doch einer andern slavischen Sprache, und eine
ladellose Sittlichkeit auszuweisen, endlich auch
anzugeben ist, ob und in welchem Grade der
Bittsteller mit einem hierländigcn Gefallöbe-
amten verwandt oder verschwägert ist, im
Dienstwege bei dieser k. k. Lameralgefallen-
35erwaltuug zu überreichen. — Von dcr k. k.
steyermärkischen illyrischen vereinten Camcralge-
fällcn-Verwaltung. Gratz am 16. August l843.

2- l43g. (2) N r . ^ " / . . . .
K u n d m a c h u n g

wegen Bes t t zung dcr V e r w a l t e r s »
S t e l l e b t l m k . k. T a b a k - V e r s c h l e i ß «
M a g a z i n i» F ü r s l e n f e l d . -< Bei dem
k. t. Tabak'Ve»scbl>iiß » Magazin lN Fürsten-
felb ist di« Verwalters, Stellt mit dem zahlli»
chen Gthalte von S e c h s h u n d e r t Gulden
<k. M und der Verpflichtung zur Leistung der
Caution im Besoldungsbcl'age, entweder bar
in C. M . oder pragmatikaliich liuf Hppolh ken
slchelg<steNt, in Erledigung gck»lnmen. — Die
Bewerber haben ihr? gehör,g belcgtenGesuchelM
vorgeschriebenen Wege be, der k. k. Camera!«
Ne^nks - Vcrwul ung in Gratz längstens bis
Ende September i8^3 einzubringen, und sich
üder die zurückgelegten Studien, bisherige
Dienstzeit und Kenntmß dcr Tabakverrcch-
nungs'Volschriflen, dann über ihre allfallige
Verwandtschaft oder Verschwagerung mit den
hietlandigln Gcfalls-Beamten auszuweisen.—
Von der k. k. steyirm. illyr. vert. Cameralgefal-
len'Verwaltung. Gratz am i6.August i6^3.

Z. ^ 2 9 . (3) Nr. "°79«s
K u n d m a c h u n g .

Am 5. September d. I . und den nach-
folgenden Tagen werden bei diesem k. k. Ge-
fallen-Oderamte in den gewöhnlichen Amts-

stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
3 bis 6 Uhr Nachmittags verschiedene im Han-
del erlaubte Contradandwaren, als: Raffmad«
Zucker, gestoßener Zucker, Kaffeh, Gewürze
?c., zur Versteigerung gebracht werden. —
Wozu die Kauflustigen zu erscheinen eingela-
den werden. — K. K. Gefällcn-Oderamt Lai-
bach am 23. August 1843.

3. 1432. (3) Nr. 107.

M i n u e n d o « V e r h a n d l u n g .
Zur Ueberlassung der für den Sitticher-

Hof pro 1643 bewilligten Herstellung mehre«
rer Conservatlonen, wovon die Maurerarbeit
sammt Materiale auf . . 124 st. 49 kr.
die Zimmermannsarbeit . . 2 ^ 30 »»

„ Schlosserarbeit . . . 6 „ 24 «
» Spengleracbeit . . . 44 „ 55 ^
n ?lnstreicherarbeit auf . i l „ 20 „

zusammen 189 si. 58 kr.
veranschlagt sind, wird am l . September d.
I . Vormittags um 9 Uhr hieramts eine Mi<-
nuendo-Licitation abgehalten werden, wozu
man alle Unternehmungslustigen mit dem An«
hange einladet, daß die Devisen und Beding»
nisse in den gewöhnlichen Amtsstunden hier
eingesehen werden können. — Verwaltungs»
omt der k. k. Fondsgüter zu Laibach am 22.
August 1843.

Z. 1456. (2) N r . 1752.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczirkscomm'ssariate Se»
nosetsch wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß gemäß hoher Gubernial-Verorr-
nulig vom 4. d. M . , Z . 17 ,42, und löbl.
Kreisamts-Intimation vom ,6 . d. M . , Z.
6117, wegen der Baureparationen an der
F'llalkirche in Rakulig am 9. September l. I .
Vormittags9 —12 Uhr in der hiesigen Amts-
kanzlei eine Minuendo-klcitation abgehaltm
«vlrd. Nach dem richtig gestellten Kostenüberschla«
ge entfallenaufdieMe,sterschaften 126 fi. 25 kr.
auf die Materialien . . . 126 « 2ö«
und auf die Robach . . . n g „ ^ g ^

zusammen auf . . . . . 273f l .Z8kr.
— Hlezu werden Unternehmungslustige nut
dem Anhange eingeladen, daß die Llcitations«
Bedingnisse nebst der Baudevise taglich hier«
amts m den gewöhnlichen Amtsstunden ein,
gesehen werdm können. — K- K. Bezirks«
(ommlssqnat Senosetsch am 22. August 1943.


